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500 JAHRE EROBERUNG AMERIKAS

nun begnügt sich nicht nur damit, Worte
zu übersetzen, sondern sie bewerkstelligt

eine kulturelle Umsetzung, eine
hermeneutische Verdichtung, indem sie
Cortes die aztekischen und maya'schen
Riten, Bräuche und Verhaltenweisen
erklärt. Gleichzeitig ergreift sie eigene
Initiativen, mischt sich aktiv in den
Handlungsprozess ein, wenn sie es
gemäss ihrer Interpretationen, ihrer
Situationsanalysen als erforderlich erachtet.
Cortes ist strategisch und militärisch auf
Malinche angewiesen - er macht sie zu
seiner Geliebten. Erst in dieser Position
kann sie ihre Rolle, ihre Stärken als
Vermittlerin sichern und ausbauen. Sie
versucht zwar, die 'Symbolische Sterilität'

(Libreria delle donne di Milano
1991) der männlichen Kriegsordnung zu
überwinden, indem sie dieser ihre
Kommunikation entgegenhält. Aber sie
kann ihre kommunikativen und herme-
neutischen Fähigkeiten nicht an die
Frauen als die Anderen vermitteln,
vermag den männlichen Blick der Objekti¬

vierung und Uniformierung nicht
aufzubrechen und kann das Begehren
innerhalb der differenten Frauen nicht
zum Zirkulieren bringen. Selbst sie
bleibt in der männlichen Kriegsordnung
als Tauschobjekt gefangen. Denn auch
Cortes hat Malinche fortgeschickt,
nachdem er seine Ziele (nämlich die
Eroberung der aztekischen Hauptstadt
und den Sturz Montezumas) erreicht
hatte. Trotzdem geniesst sie hohes
Ansehen. Auch die Azteken anerkennen
Malinche: der Spitzname, den sie
Cortes geben, lautet 'Malinche'; sie
benennen den Conquistador nach einer
ihm fremden, anderen Frau.

Malinche wird zum Symbol der Vermischung

der Kulturen. Um selbst überleben

zu können, hat sie das Fremde zu
verstehen versucht. Sie hat sich aber weder

assimiliert noch dem Anderen
unterworfen; sondern sie hat mit ihrer
Beobachtungsgabe, Sprachgewandtheit
und mit ihrer Fähigkeit, mit Hilfe des

Gedankengutes des/der Anderen die
eigene Kultur schärfer entziffern zu
lernen, das (Frauen)Recht erworben, diese

Andere werden zu können.

LISA SCHMUCKLI
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AKTUELL

SOLIDARITÄT IN GEFAHR!

Die Aktion Finanzplatz Schweiz-Dritte
Welt ist die einzige Organisation, die
zum einen Themen wie Kapitalflucht,
Verschuldungskrise Schweizerische
Banken(macht) etc. kritisch analysiert
und veröffentlicht. Zum andern ist die
Aktion Finanzplatz ein Frauenteam,
das gezielt die ökonomische Rationalität

feministisch entlarvt und Frauenperspektiven

in der Entwickungspolitik
verteidigt - die Aktion war massgebliche

Trägerin der Frauenkoalition beim
IWF-Referendum.
Die Aktion Finanzplatz ist jetzt existen-
ziell gefährdet: Spenden, die unsere
Löhne als auch Recherchen finanzierten,

bleiben aus, so dass wir ab Oktober

nicht mehr weiterarbeiten können.
Wir sind auf fhre/Eure finanzielle Hilfe
angewiesen Danke!

Für das AFP-Frauenteam
LISA SCHMUCKLI

Sie ist wieder da!
Die frech informativ bewegte Frauenagenda

• 12 gestaltete Monate mit

Zeichnungen, Fotos und Texten

• über 400 Frauenadressen von A-Z

• Monatsübersichten und Telefonregister

SchiXt uns Fr. 17.80 (inkl. Porto) auf das
PC 84-6154-3 Genopress SchiXe, W'thur/Root
und wir schiXen Euch die SchiXe '93.

SISTERHOOD IS POWERFUL
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